






N AT U R PA R K E I N D E U TS C H L A N D _ 2 5

Best Practice

Naturpark Nagelfluhkette

Der Naturpark Nagelfluhkette in Bayern, Anfang 2008 offiziell gegründet, ist der
erste grenzüberschreitende Naturpark zwischen Deutschland und Österreich und
der erste Naturpark im Alpen- und Voralpenraum.

Naturpark Schlei

2008 wurde der Naturpark Schlei in Schleswig-Holstein als nördlichster
Naturpark Deutschlands ins Leben gerufen. Die Schlei ist eine der vier Förden
in Deutschland und neben den Naturparken Usedom und Am Stettiner Haff
der dritte Naturpark, der direkt an der Ostsee gelegen ist.

Weitere Informationen zu den Best Pratice-Beispielen
unter: www.naturparke.de/verbund

Naturpark Zittauer Gebirge

Mit dem Naturpark Zittauer Gebirge in Sachsen wurde Ende 2007 der 100ste
Naturpark in Deutschland gegründet. Er bildet mit dem auf tschechischer Seite an-
grenzenden Lausitzer Gebirge sowie dem Jeschkenkamm einen Landschaftsraum.
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In mehreren Regionen Deutschlands befinden sich inner-
halb einheitlicher Naturräume, durch die Landesgrenzen
verlaufen, zwei getrennte, aneinandergrenzende Natur-
parke. Hierzu zählen Rhön, Spessart, Fläming, Harz,
Hunsrück, Odenwald und Dübener Heide. Angestrebt
wird in den jeweiligen Naturparken über die Landesgren-
zen hinweg eine gemeinsame, am Naturraum orientierte
Entwicklung. Denn in der Wahrnehmung der Bewohner
und Besucher dieser Regionen ist der verbindende Natur-
raum entscheidend, nicht die trennende Landesgrenze.
Diese gemeinsame Entwicklung ist dadurch zu erreichen,
dass eine Organisation Träger beider Naturparke ist, wie
der Verein Dübener Heide in den Naturparken Dübener
Heide in Sachsen und Sachsen-Anhalt oder der Regional-
verband Harz als Träger der beiden Naturparke Harz in
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt. Gibt es zwei getrennte
Träger wie in den beiden Spessart-Naturparken, den

Naturparken Hessische Rhön und Bayerische Rhön oder
den Naturparken Fläming und Hoher Fläming (Branden-
burg und Sachsen-Anhalt), ist eine enge Kooperation
beider Träger von entscheidender Bedeutung.

Das Ziel einer abgestimmten Entwicklung innerhalb ein-
heitlicher Naturräume ist auch dort sinnvoll, wo Staats-
grenzen die Naturräume trennen. Staatsgrenzen über-
greifende Kooperationen von Naturparken bestehen beim
Naturpark Pfälzerwald als deutschem Teil des deutsch-
französischen Biosphärenreservats Pfälzerwald-Nordvoge-
sen (D/F), beim Naturpark Südeifel als deutschem Teil des
Deutsch-Luxemburgischen Naturparks (D/L), beim Na-
turpark Schwalm-Nette (D/NL), dem Deutsch-Belgischen
Naturpark Hohes Venn – Eifel (D/BE), dem Internationa-
len Naturpark Bourtanger Moor – Bargerveen (D/NL),
den Naturparken Bayerischer Wald und Oberer Bayeri-
scher Wald (D/CZ), dem Naturpark Zittauer Gebirge
(D/CZ) und dem Naturpark Nagelfluhkette (D/Ö). Die
Zusammenarbeit kann auf gemeinsamen Projekten oder
auf Kooperationsverträgen basieren oder sogar auf einem
Staatsvertrag der jeweiligen Staaten wie beim Deutsch-
Luxemburgischen Naturpark. Für den Naturpark Maas-
Schwalm-Nette wurde sogar eine gemeinsame deutsch-
niederländische Trägerstruktur mit einer Geschäftsstelle
geschaffen.

Unabhängig von der Grenzlage zu Nachbarstaaten arbeiten
Naturparke häufig mit Partnern ausländischer Schutzge-
biete zusammen und sind auch Teil internationaler Netz-
werke. Naturparke, die gleichzeitig Geopark sind, können
ebenso internationale Netzwerke mit anderen Geoparks
bilden. Als besonders vorteilhaft für die Arbeit hat es sich
erwiesen, wenn Naturpark und Geopark in einer Region
über eine gemeinsame Organisation und Struktur verfügen.

Der VDN, Gründungsmitglied von EUROPARC Federa-
tion, der Dachorganisation der Großschutzgebiete in
Europa, verfolgt auch das Ziel, die bestehenden Kontakte
zwischen den europäischen Naturparken weiter auszu-
bauen und zu stärken und unterstützt die deutschen Na-
turparke, internationale Partner zu finden. Beispiele für
diese internationale Arbeit des VDN sind die Entwicklung
der Homepage www.european-parks.org und die Mitarbeit
bei der Entwicklung und Fortschreibung der Europäischen
Charta für nachhaltigen Tourismus in Großschutzgebieten.

Nationale und internationale Zusammenarbeit

Innerhalb einheitlicher Naturräume wird die Entwick-

lung Staaten- und Bundesländergrenzen übergreifen-

der Naturparke angestrebt. Dabei sollen grenzüber-

schreitende Strukturen und Kooperationen unter-

stützt und gestärkt werden.
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Naturpark Harz:
Zwei Naturparke in einer Hand

In Niedersachsen wurde der Naturpark Harz bereits 1960 gegründet. Der Natur-
park Harz/Sachsen-Anhalt folgte im Jahr 2003. Der Regionalverband Harz e. V. mit
Sitz in Quedlinburg (Sachsen-Anhalt) ist Träger beider Naturparke. Damit existiert
im Harz eine erste wichtige Voraussetzung für eine gemeinsame Naturparkentwick-
lung im nördlichsten Mittelgebirge Deutschlands.

Naturpark Dübener Heide:
Gemeinsame Entwicklung

1992 vereinbarten die Umweltminister der Länder Sachsen und Sachsen-Anhalt
die Gründung des Naturparks Dübener Heide und die Ausweisung benachbarter
Naturparkteile in Sachsen und Sachsen-Anhalt. Der Verein Dübener Heide e.V. wurde
mit der Trägerschaft beider Naturparke betraut und arbeitet an der gemeinsamen
Entwicklung eines Landesgrenzen überschreitenden Naturparks Dübener Heide.

Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald:
Als Geopark international aktiv

Der Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald e. V. als Träger des Naturparks betreut
Flächen in Hessen, Baden-Württemberg und Bayern. Durch Anerkennung als
Globaler und Europäischer Geopark ist er auch international aktiv. Er ist Mitglied
im European Geoparks Network und UNESCO Global Geoparks Network. Mit
dem UNESCO Global Geopark Mt. Lushan (VR China) besteht eine Partnerschaft.

Naturpark Pfälzerwald:
Deutsch-französisches Biosphärenreservat

Seit Anerkennung des deutsch-französischen Biosphärenreservats Pfälzerwald-
Nordvogesen durch die UNESCO im Jahr 1998 ist der Naturpark Pfälzerwald der
deutsche Teil dieses grenzüberschreitenden Biosphärenreservats. Projekte, Veranstal-
tungen und Initiativen zielen auf die Schaffung einer gemeinsamen Identität und
Verantwortung für das zu bewahrende Natur- und Kulturerbe hin.

Internationaler Naturpark Bourtanger Moor – Bargerveen:
Grenzüberschreitende Kooperation

Naturparkpartner auf niederländischer und deutscher Seite wollen im Internationa-
len Naturpark Bourtanger Moor – Bargerveen grenzübergreifend die Chancen die-
ser einzigartigen Landschaft nutzen – als Lebensraum bedrohter Tier- und Pflanzen-
arten, als Erholungsraum für Naturliebhaber und als Erlebnisraum für das Wieder-
entdecken kultureller Schätze der Region.

Weitere Informationen zu den Best Pratice-Beispielen
unter: www.naturparke.de/zusammenarbeit

N AT U R PA R K E I N D E U TS C H L A N D _ 2 7



2 8 _ N AT U R PA R K E I N D E U TS C H L A N D

Die „Qualitätsoffensive Naturparke“ unterstützt die Natur-
parke in ihrer Arbeit und erhöht zugleich ihre Akzeptanz
und ihren Stellenwert in Gesellschaft, Wirtschaft und Poli-
tik. Im Zentrum stehen Kriterien, die die Qualität der bis-
herigen Naturparkarbeit und deren Veränderungen in be-
stimmten Zeitabschnitten „messbar“ machen. Die Quali-
tätsoffensive bildet für die Naturpark-Trägerorganisationen
ein Instrument zur Selbsteinschätzung, Lenkung von Res-
sourcen und kontinuierlichen Verbesserung der Qualität
ihrer Arbeit und bietet eine Grundlage, fördernde und
hemmende Faktoren zu erkennen. Mit Hilfe der Qualitäts-
offensive bietet der VDN den Naturparken ein Manage-
ment-Instrument zur Ermittlung der Stärken und Schwä-
chen, ermöglicht eine zielgerichtete Weiterentwicklung der
Naturparke und initiiert einen dauerhaften Prozess der
Qualitätsentwicklung.

Kernstück der „Qualitätsoffensive Naturparke“ ist ein Kri-
terienkatalog, der rund 100 Fragen zu den vier Säulen der
Naturparkearbeit (Naturschutz/Landschaftspflege, Erho-
lung/nachhaltiger Tourismus, Umweltbildung/Kommuni-
kation, Nachhaltige Regionalentwicklung) und dem Auf-
gabenbereich Management/Organisation enthält. Diese
Handlungsfelder leiten sich aus dem Bundesnaturschutzge-
setz und dem Naturparke-Leitbild des VDN ab. Ergänzt
wird der Katalog durch den nicht in die Bewertung einbe-
zogenen „Naturpark-Steckbrief“, in dem strukturelle Daten
und Fakten erhoben werden. Die Bewerbernaturparke

werden zusätzlich von geschulten Qualitäts-Scouts vor Ort
evaluiert. Das Engagement von Mitarbeitern der Natur-
parke als Qualitäts-Scouts bietet die Möglichkeit für einen
intensiven Erfahrungsaustausch und eine gegenseitige
Beratung der Naturparke.

Diejenigen Parke, die eine Mindestpunktzahl erreichen,
werden als „Qualitäts-Naturpark“ und die Parke, die unter-
halb dieser Schwelle bleiben, als „Partner Qualitätsoffen-
sive Naturparke“ ausgezeichnet. Die Auszeichnung ist für
fünf Jahre gültig. Die Teilnahme an der Qualitätsoffensive
ist freiwillig.

Bisher haben sich 63 Naturparke an der „Qualitätsoffen-
sive Naturparke“ beteiligt. 58 davon wurden als „Quali-
täts-Naturpark“ und fünf als „Partner Qualitätsoffensive
Naturparke“ ausgezeichnet. Weitere Naturparke nehmen
derzeit am Verfahren teil.

In einer Umfrage von April 2008 bewerteten die am Pro-
zess beteiligten Naturparke und die Qualitäts-Scouts die
Qualitätsoffensive durchgehend positiv. Die Auszeichnung
als „Qualitäts-Naturpark“ wird als Stärkung des Natur-
parks angesehen. Die Naturparkvertreter erhalten einen
Überblick über den Stand ihrer eigenen Arbeit und werden
sich der Stärken und Schwächen ihres Naturparks bewusst.
Die Zusammenarbeit mit Partnern in der Region wird ge-
fördert. Die Teilnahme an der Qualitätsoffensive hat den
Naturparken Vorteile verschafft. Dazu zählen eine höhere
Akzeptanz im politischen Raum und bei Partnern sowie
ein gewachsenes Verständnis für die Arbeit des Naturparks
verbunden mit dem Wahrnehmen von Stärken und
Schwächen durch die Region. Die Bereisung durch die
Scouts wird als sehr hilfreich beurteilt. Die Beratungs-
gespräche vertiefen die Selbsteinschätzung der Naturparke
über ihre Stärken und Schwächen und geben Impulse für
die künftige Arbeit. Auch die Scouts erhalten für die eigene
Arbeit in ihren Naturparken viele Anregungen.

Qualitätsoffensive Naturparke

Mit der Qualitätsoffensive der Deutschen Naturparke

soll die Qualität der Arbeit der Naturparke kontinuier-

lich verbessert werden. Um dieses Ziel zu erreichen,

müssen sich alle Naturparke bis 2010 an dieser Of-

fensive beteiligen. Bis 2015 sollen mindestens 80 %

der Naturparke als „Qualitäts-Naturparke“ ausge-

zeichnet werden.
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Ziel der „Qualitätsoffensive Naturparke“ ist es, den Natur-
parken ein freiwilliges Instrument zur Selbstevaluation
anzubieten. Mit Hilfe eines Fragenkatalogs entlang der
Handlungsfelder von Naturparken und in Beratungsge-
sprächen mit Qualitäts-Scouts haben Naturparke die
Möglichkeit, ihre Stärken und Schwächen zu analysieren.
Beim Verfahren stellt bereits die Beteiligung der Natur-
parke einen wichtigen Schritt dar. Denn anhand des
Analyseprozesses wird von den Naturparken für sie
elementares Datenmaterial gesammelt und die bestehenden
Angebote und Leistungen werden evaluiert. So wird eine
wichtige Arbeitsgrundlage geschaffen, die ein zielgerichte-
tes Management des Naturparks unterstützt.

Naturpark Holsteinische Schweiz:
Qualitätsoffensive als Vorbereitung für Naturparkplan

Der Naturpark Holsteinische Schweiz war bereits als Test-Naturpark in die
Entwicklung der Qualitätsoffensive eingebunden. Er konnte die Arbeit an der
Qualitätsoffensive direkt als Vorbereitung für die Erstellung des Naturparkplans
nutzen. Durch seine Beteiligung wurde in der Region deutlich, welche Aufgaben
der Naturpark übernimmt und welche Bedeutung er für die Region besitzt.

Naturpark Hochtaunus:
Qualitäts-Scout und Naturpark – voneinander lernen

Die Vor-Ort Evaluation durch den Qualitäts-Scout bietet die Möglichkeit für einen
intensiven Erfahrungsaustausch und eine Beratung der teilnehmenden Naturparke.
Der Naturpark Hochtaunus kann diesen Erfahrungsschatz in zweifacher Hinsicht
nutzen: Er war einer der ersten an der Qualitätsoffensive beteiligten Naturparke, der
ehemalige Geschäftsführer ist zudem von Anfang an als Qualitäts-Scout im Einsatz.

Naturpark Sternberger Seenland:
Stärken und Schwächen erkennen

Als 2005 gegründeter neuer Naturpark hat das Sternberger Seenland die „Qualitäts-
offensive Naturparke“ dazu genutzt, eine erste Analyse eigener Stärken und Schwä-
chen durchzuführen, mehr über das eigene Potential zu erfahren und diese Erfah-
rungen in einem zielgerichteten Management umzusetzen. Die Beteiligung aller
Naturparke wird durch das Land Mecklenburg-Vorpommern unterstützt.

Weitere Informationen unter:
www.naturparke.de/qualitaetsoffensive
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Die Bundesregierung hat im Rahmen der 7. Vertragsstaa-
tenkonferenz zur „Konvention über biologische Vielfalt
(CBD)“ den Beschluss unterstützt, der die „Einrichtung
und Unterhaltung umfassender, effektiv gemanagter natio-
naler und regionaler Schutzgebietssysteme“ vorsieht. Effek-
tiv gemanagte Naturparke bedeutet in Bezug auf die deut-
schen Naturparke, dass sie personell und finanziell entspre-
chend ausgestattet werden, um ihrer Verantwortung und
ihrem gesetzlichen Auftrag gerecht werden zu können.
Dies erfordert eine ausreichende Unterstützung der Natur-
parkarbeit durch Länder und Kommunen.

Naturparke sind ein strategisches Instrument für die Inte-
gration von Naturschutz und nachhaltiger Entwicklung im
ländlichen Raum. Ihre Förderung ist eine Investition in die
Zukunft. Naturparke übernehmen überdies für in der
Nähe liegende Großstädte und Verdichtungsräume eine
wichtige Naherholungs- und Ausgleichsfunktion. Daher
müssen sich auch diese Ballungsräume finanziell angemes-
sen an dem erheblichen Pflege-, Erhaltungs- und Investiti-
onsaufwand der Naturparke beteiligen.

Naturparkarbeit ist eine öffentliche Aufgabe von großer
umwelt-, sozial- und strukturpolitischer Bedeutung. Dem-
entsprechend müssen die Rahmenbedingungen für die
Naturparke verbessert werden:

– Anerkennung und Stärkung der Naturparke als Partner
für die nachhaltige regionale Entwicklung und die
Integration von Naturschutz und nachhaltiger Land-
nutzung im ländlichen Raum mit entsprechender
Verankerung in den Naturschutzgesetzen und entspre-
chender Aufgabenzuordnung;

– rechtskräftige Ausweisung der Naturparke mit entspre-
chenden Festlegungen für ihre Aufgaben und die Koor-
dination mit anderen Planungen;

– Anerkennung der Naturparke als Träger öffentlicher
Belange für raumbedeutsame Planungen;

– stärkere Einbindung der Naturparkplanung in die
Planungslandschaft mit Anerkennung des Naturpark-
plans als Fachplan, der in die übergeordneten Planun-
gen aufgenommen wird sowie eine Finanzierung der
Naturparkpläne durch die Länder.

Damit die Naturparke die an sie gestellten anspruchsvollen
Aufgaben erfüllen können, ist eine Verbesserung der finan-
ziellen und personellen Ausstattung in den Naturparken
erforderlich:
– Ausstattung der Naturparke: Vorhandensein einer Ge-

schäftsstelle oder öffentlichen Verwaltung mit haupt-
amtlicher Geschäftsführung und ausreichend Verwal-
tungs- und Fachkräften entsprechend den Aufgaben
und der Größe eines Naturparks;

– Grundfinanzierung und Unterstützung der Naturparke
durch die Bundesländer, Landkreise, Städte und Ge-
meinden;

– Schwerpunktsetzungen von Förderprogrammen und
Förderinstrumenten von Bund und Ländern insbeson-
dere zur nachhaltigen ländlichen Entwicklung auf die
Gebiete der Naturparke.

Stärkung der Naturparke

Zur weiteren Verbesserung der Angebote und der

Arbeit der Naturparke müssen die Parke zukünftig

personell wie auch finanziell so ausgestattet werden,

dass sie ihre Aufgaben in den Bereichen Naturschutz,

Regionalentwicklung, Erholung und Tourismus sowie

Umweltbildung und Kommunikation in vollem Um-

fang und in hoher Qualität erfüllen können.
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Der Naturpark dient als Vorbildlandschaft in gleichem
Maße den Menschen und dem Schutz der Natur. Der
Naturparkträger leistet mit seiner gesamten Arbeit einen
wichtigen Beitrag zum Erhalt der biologischen Vielfalt,
zu einer nachhaltigen Regionalentwicklung sowie zum
Klimaschutz.

Management und Organisation
Der Naturparkträger verfügt über eine Geschäftsstelle oder
öffentliche Verwaltung mit hauptamtlicher Geschäftsfüh-
rung und ausreichend Verwaltungs- und Fachkräften sowie
über Haushaltsmittel für Maßnahmen und Projekte ent-
sprechend den Aufgaben und der Größe eines Naturparks.
Dies ist die Voraussetzung für eine kontinuierliche und
langfristige Aufgabenwahrnehmung. Der Naturpark ist
rechtskräftig ausgewiesen mit Festlegung seiner Aufgaben.
Der Naturparkträger ist als Träger öffentlicher Belange für
raumbedeutsame Planungen anerkannt. Der Naturpark-
plan als regionales Entwicklungsleitbild wird gemeinsam
mit den regionalen Akteuren erarbeitet und fortgeschrie-
ben. Seine Inhalte finden in anderen für die Naturparkre-
gion relevanten Planungen Berücksichtigung. Um Förder-
mittel effizient im Sinne der regional abgestimmten Ziele
einer nachhaltigen Entwicklung zu bündeln, wird der Na-
turparkträger in die Lenkung staatlicher Fördermittel ein-
gebunden. Der Naturpark beteiligt sich an der „Qualitäts-
offensive Naturparke“ und ist als „Qualitäts-Naturpark“
ausgezeichnet.

Die zielgerichtete Entwicklung des Naturparks ist eine ge-
meinsame Aufgabe des Landes, der Landkreise, Städte und
Gemeinden, der regionalen Verbände und Institutionen.
Der Naturparkträger ist mit zahlreichen haupt- und ehren-
amtlich tätigen Partnern in der Region vernetzt. Er über-
nimmt in der Region die Rolle eines Impulsgebers und
Moderators und ist interkommunaler Partner für die nach-
haltige Regionalentwicklung.

Naturschutz und Landschaftspflege
Der Naturparkträger engagiert sich für den Erhalt der bio-
logischen Vielfalt und für einen Biotopverbund. Er leistet
einen Beitrag zur Erhaltung, Entwicklung oder Wiederher-
stellung einer durch vielfältige Nutzung geprägten Kultur-
landschaft und ihrer Arten- und Biotopvielfalt. Im Natur-
park wird eine dauerhaft umweltgerechte Land- und Ge-
wässernutzung angestrebt.

Die Verwirklichung der Naturschutzziele erfolgt auch
durch die Entwicklung und den Erhalt einer Infrastruktur
für Naturerleben (Besucherlenkung) sowie durch die Aus-
weisung von Zonen unterschiedlicher Nutzungsintensität.

Nachhaltige Regionalentwicklung
Der Naturparkträger arbeitet mit Landnutzern, Gastrono-
mie, Hotellerie, Handwerk, Gewerbe und weiteren Akteu-
ren im ländlichen Raum zusammen. Er verbessert mit sei-
ner Arbeit die Lebensqualität der Bevölkerung und stärkt
den ländlichen Raum. Im Naturpark werden Ressourcen
nachhaltig genutzt. Neben der umweltgerechten Landnut-
zung haben auch die naturverträgliche Nutzung regenerati-
ver Energiequellen und die nachhaltige Mobilitäts- und
Verkehrsentwicklung einen hohen Stellenwert.

Erholung und nachhaltiger Tourismus
Der Naturpark bietet den Bewohnern der Region und
Gästen eine attraktive Landschaft sowie Möglichkeiten für
die Erholung und das Erleben der Natur. Der Naturpark-
träger unterstützt die Entwicklung des nachhaltigen Tou-
rismus und kooperiert mit den touristischen Leistungs-
und Entscheidungsträgern. Bei der Entwicklung touristi-
scher Angebote und bei der touristischen Vermarktung
wird der Naturpark einbezogen und beworben.

Die Entwicklung von serviceorientierter Infrastruktur und
attraktiven Angeboten für das Naturerleben sind Aufgaben
des Naturparkträgers. Hierzu zählen Informationsmateria-
lien, geführte Touren, Naturpark-Infozentren, Naturerleb-
nispfade und zielgruppenorientierte Wegenetze.

Umweltbildung und Kommunikation
Durch Umweltbildungsangebote sowie durch eine innova-
tive Öffentlichkeitsarbeit vermittelt der Naturparkträger
unterschiedlichen Zielgruppen die Aufgaben des Natur-
parks und auch Handlungskompetenzen für den Schutz
der Natur und eine nachhaltigen Entwicklung. Der Natur-
parkträger schafft gemeinsam mit Partnern Angebote für
schulische und außerschulische Aktivitäten, die zum Ent-
decken der Natur, Kultur und Geschichte einladen. Die
Kommunikations- und Umweltbildungsaktivitäten wecken
Begeisterung für das Einzigartige in der Region. Dies
ist die Grundlage dafür, dass künftige Generationen ihre
Heimat verantwortlich und nachhaltig gestalten.
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Der Verband Deutscher Naturparke (VDN) ist seit 1963
der Dachverband der Naturparke in Deutschland, in dem
sich die Träger der Naturparke zusammengeschlossen
haben. Es sind die bundesweit in Naturparken aktiven und
verantwortlichen Fachleute, die mit ihrer Kompetenz und
ihrem Engagement die Arbeit des VDN für den Schutz der
Natur, Umweltbildung, nachhaltiges Reisen, Erholung
sowie Entwicklung im ländlichen Raum gestalten.

Die Mitgliedschaft im VDN kann von jedem Träger eines
Naturparks auf Antrag erworben werden. Träger sind die
Bundesländer, die durch ihre staatlichen Verwaltungen ver-
treten werden, Zweckverbände, eingetragenen Vereine oder
andere öffentlich-rechtliche Körperschaften. Der VDN ist
als ein gemäß Bundesnaturschutzgesetz zur Mitwirkung
berufener Verband anerkannt.

Der VDN erbringt zahlreiche Leistungen für die einzelnen
Naturparke und für die Entwicklung der Naturparke in
Deutschland insgesamt. Er unterstützt seine Mitglieder
dabei, die Naturparke aufzubauen und zu Vorbildland-
schaften zu entwickeln. Der VDN ist Berater, fachliches
Forum und Impulsgeber für die Naturparke, er macht die
Aufgaben und Leistungen der Naturparke in der Öffent-
lichkeit bekannt, vertritt die Interessen der Naturparke auf
politischer Ebene und fördert den Erfahrungsaustausch
und die Zusammenarbeit zwischen den Naturparken in
Deutschland und Europa. Beispiele für die Arbeit sind die
„Qualitätsoffensive Naturparke“ als ein freiwilliges Instru-
ment zur kontinuierlichen Verbesserung der Qualität von
Arbeit und Angeboten der Naturparke und das „Petersber-
ger Programm“ der Naturparke. Hiermit hat der VDN
Schwerpunkte für die Entwicklung der Naturparke in den
kommenden Jahren gesetzt.

www.naturparke.de
www.european-parks.org
www.naturparkfotos.de

Verband
Deutscher Naturparke
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1 Schlei
2 Hüttener Berge
3 Westensee
4 Aukrug
5 Holsteinische Schweiz
6 Lauenburgische Seen
7 Mecklenburgisches Elbetal
8 Sternberger Seenland
9 Nossentiner / Schwinzer Heide

10 Mecklenburgische Schweiz
und Kummerower See

11 Insel Usedom
12 Am Stettiner Haff
13 Feldberger Seenlandschaft
14 Wildeshauser Geest
15 Lüneburger Heide
16 Südheide
17 Elbhöhen-Wendland
18 Bourtanger Moor
19 Dümmer
20 Steinhuder Meer
21 TERRA.vita
22 Weserbergland
23 Elm-Lappwald
24 Solling-Vogler

im Weserbergland
25 Harz

78 Neckartal-Odenwald
79 Stromberg-Heuchelberg
80 Schwäbisch-Fränkischer Wald
81 Schönbuch
82 Schwarzwald Mitte / Nord
83 Südschwarzwald
84 Obere Donau
85 Bayerische Rhön
86 Haßberge
87 Frankenwald
88 Bayerischer Spessart
89 Steigerwald
90 Fränkische Schweiz–

Veldensteiner Forst
91 Fichtelgebirge
92 Steinwald
93 Frankenhöhe
94 Hirschwald
95 Nördlicher Oberpfälzer Wald
96 Oberpfälzer Wald
97 Oberer Bayerischer Wald
98 Bayerischer Wald
99 Altmühltal

100 Augsburg – Westliche Wälder
101 Nagelfluhkette

26 Münden
27 Drömling
28 Harz / Sachsen-Anhalt
29 Unteres Saaletal
30 Fläming
31 Dübener Heide
32 Saale-Unstrut-Triasland
33 Stechlin-Ruppiner Land
34 Uckermärkische Seen
35 Westhavelland
36 Barnim
37 Märkische Schweiz
38 Hoher Fläming
39 Nuthe-Nieplitz
40 Dahme-Heideseen
41 Niederlausitzer Landrücken
42 Schlaubetal
43 Niederlausitzer Heidelandschaft
44 Hohe Mark
45 Teutoburger Wald / Eggegebirge
46 Schwalm-Nette
47 Deutsch-Belgischer Naturpark

Hohes Venn-Eifel
48 Rheinland
49 Siebengebirge
50 Bergisches Land
51 Ebbegebirge

52 Homert
53 Rothaargebirge
54 Arnsberger Wald
55 Diemelsee
56 Kellerwald-Edersee
57 Habichtswald
58 Meißner-Kaufunger Wald
59 Lahn-Dill-Bergland
60 Rhein-Taunus
61 Hochtaunus
62 Hoher Vogelsberg
63 Hessische Rhön
64 Hessischer Spessart
65 Bergstraße-Odenwald
66 Eichsfeld-Hainich-Werratal
67 Kyffhäuser
68 Thüringer Wald
69 Thüringer Schiefergebirge /

Obere Saale
70 Erzgebirge / Vogtland
71 Zittauer Gebirge
72 Rhein-Westerwald
73 Nassau
74 Südeifel
75 Saar-Hunsrück
76 Soonwald-Nahe
77 Pfälzerwald
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